
WORKSHOP 

“Die Europäische Bürgerinitiative Minority SafePack“ 
 

Organisatoren:  Katrin Bohne & Aniko Mészáros  

Zeit:   13. 11. 2014, 12.00 Uhr - bis 17.30 Uhr 

Ort:   AUB 

 

Ziele des Workshops 

Der Workshop richtet sich an alle Interessierenden und an alle Forschenden im Bereich des 

Minderheitenschutzes. Angesichts der Aktualität in Bezug auf das ausstehende Urteil des 

Europäischen Gerichtshofs soll nach einer Einführung das “Minority SafePack“ in ihren 

einzelnen Vorschlägen umfassend dargestellt werden. Darauf folgend werden in einem 

juristischen Teil die Klagegründe der Bürgerinitiative vorgestellt. Abschließend findet eine 

offene Diskussion mit allen Teilnehmern statt. 

 

Programmablauf  

 

Teil I- Einführung 

(12.00 Uhr bis 12.45 Uhr) 
 

Themenhinführung durch die Organisatoren des Workshops 

 

Inhalt:  Vorstellung der Initiatoren der Bürgerinitiative 

 Definition Bürgerinitiative 

 Verfahren einer Bürgerinitiative 

Kritik an der Europäischen Kommission 

 

 

Teil II- Referate zu den Vorschlägen im “Minority SafePack“  

(12.45 Uhr bis 15.45 Uhr) 
 

Inhalt: Gründe der einzelnen Forderungen  

 Notwendigkeit  

 Inhaltswahl der Initiative 

 

1. Warum "Minority SafePack" ?  (12.45 Uhr bis 13.15 Uhr) 

 

Referent(en): Lóránt Vincze (Vizepräsident FUEN) 

 

2. Gleichstellung (13.15 Uhr bis 13.45 Uhr) 

 

Referent(en): Dr. Christoph Schnellbach 

 

PAUSE 13.45 Uhr bis 14.00 Uhr 

 

 

3. Sprache, Bildung & Kultur (14.00 Uhr bis 14.30 Uhr) 

 

Referent(en): Christoph Strauch 

 



4. Regionalpolitik (14.30 Uhr bis 15.00 Uhr) 

 

Referent(en): Andrea Kluknavska & Daniel Hegedűs 

 

5. Partizipation (15.00 Uhr bis 15.30 Uhr) 

 

Referent(en): Dora Frey 

 

6. Audiovisuelle Mediendienste und andere Mediale Inhalte (15.30 bis 16.00 Uhr) 

 

Referent(en): Natasha Kuzmina 

 

7. Unterstützung für Minderheiten (16.00 bis 16.30 Uhr) 

 

Referent(en): Julia Gebhard 

 

PAUSE 16.30 Uhr bis 16.45 Uhr  

 

 

Teil III- Juristischer Teil 

 (16.45 Uhr bis 17.15 Uhr) 
 

Inhalt: Ablehnungsbegründung der Europäischen Kommission 

Vorstellung der Nichtigkeitsklage  

 Erfolgsaussichten 

 

Referent(en): Frank de Boer (FUEN Jurist) 

 

 

Offene Diskussion (17.15 Uhr bis 17.30 Uhr) 
 
 

Schlussworte durch die Organisatoren  


